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Sehr geehrte Damen und Herren, 

auf den folgenden Seiten informieren wir Sie über aktuelle steuerli-

che und betriebswirtschaftliche Entwicklungen, die für Unterneh-

men und Unternehmer relevant sind.  

Das Bundesverfassungsgericht hatte Ende des letzten Jahres ent-

schieden, dass die Privilegierung des Betriebsvermögens bei der 

Erbschaft- und Schenkungsteuer nicht mit dem Grundgesetz ver-

einbar ist. Der Gesetzgeber hatte bereits zu Beginn diesen Jahres 

als Reaktion auf das Urteil erste Eckpunkte zu einer möglichen 

Reform vorgelegt. Diese Eckpunkte wurden am 2.6.2015 durch 

Veröffentlichung eines Referentenentwurfes zur Anpassung des 

Erbschaft– und Schenkungsteuergesetzes, auch aufgrund der Kri-

tik von Unternehmen und Verbänden, nochmals überarbeitet und 

teilweise entschärft. 

Weitere aktuelle Entwicklungen finden Sie ab Seite 4 des Unter-

nehmerbriefes in komprimierter Darstellung. Unter anderem wur-

den neue Grundsätze für die ordnungsgemäße Buchführung erlas-

sen. Es geht im Wesentlichen um die zeitgerechte Erfassung von 

Geschäftsvorfällen, Unveränderbarkeit der Buchungen und Daten, 

Aufbewahrung von (digitalen) Unterlagen sowie die Verfahrensdo-

kumentation digitaler Abläufe. 

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen sowie eine schöne Sommer– 

und Ferienzeit. 
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Die vollständige Ausgabe des Unternehmerbriefes können Sie unter Angabe Ihrer Kontaktdaten 

per E-Mail erhalten. 
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